
Kurzbericht zur GR Sitzung Kirchehrenbach am 7. August 2023 

 

Die Fa.DSK stellt ihren Abschlussbericht vor. Der Schwerpunkt liegt auf der Betrachtung der Wärmeversorgung 

mit Erläuterungen zu einem möglichen Nahwärmenetz. Mehrere Module bauen aufeinander auf. Für das Modul 1 

ist die Vorarbeit schon größtenteils geleistet. Es ist aber noch eine weitere Abfrage bei den Bürgern 

(Gesamtgemeinde) vorzunehmen um den Bedarf einschätzen zu können. Dann kann die BEW Förderung 

beantragt werden. Nach Vorliegen der endgültigen Kosten werden die verbindlichen Verträge unterschrieben. Im 

Vorfeld trägt die Gemeinde als Risiko die Planungskosten. 

Der Gemeinderat fasst folgenden Beschluss: 

 

Für das Protokoll wird seitens der CSU beantragt, dass vermerkt wird, dass der vorliegende Sachvortrag von VG-

GL H.Denzler, bei welchem er explizit den Ortskern als nachrangig bei der Umsetzung eines möglichen 

Nahwärmenetzes bezeichnet, jeglicher Grundlage entbehrt und als unberücksichtigt und nicht relevant gestrichen 

werden soll. 

Spätestens in der GR Klausur im Oktober soll das weitere Vorgehen verabschiedet werden. 

 

 

Aus der Bürgerversammlung gibt es keine beschlussrelevanten Anträge. 

 

Bei der Besichtigung der Käferfläche 2021 wurde u.a. sehr viel Naturverjüngung mit Eiche festgestellt. 

Die Gerten 2023/24 sollen entlang des Eschenbaches an der Grenze Leutenbach ausgegeben werden. 

Durch Wegebau könnte bei einem Waldbrand der Übergriff auf andere Flächen vermieden werden. 

Beim Waldumbau sollen Bäume gepflanzt werden welche die Sommerhitze gut vertragen. 

 

Der geplante Wegebau im Vorfeld wird beschlossen. 

 

Dem Antrag wird zugestimmt. 

 



 

Ein uneinsichtiger Rechtler der während des Austriebs sein Holz machte wird von der nächsten Vergabe 

ausgeschlossen. 

 

Die geplanten Gesamtkosten für die Schulsanierung betragen 8.610.132 €. Den Hauptteil ca. 58 % nach Abzug der 

Förderung trägt Kirchehrenbach, da die Grundschule in das Mittelschulgebäude integriert wurde. 

 

Bei den Planungen zur Ausgestaltung des Sportplatzes soll die Variante mit Aufpflasterungen der Parkflächen 

weiterverfolgt werden soll. Die Variante weißt ca. 50 Parkplätze und 2 Stellplätze für Wohnmobile aus. 

Es werden kostenlos Wallboxen für Pedelecs u.a. am Bahnhof in Kirchehrenbach zur Verfügung gestellt. 

Der Vorschlag der Feuerwehr für die Ausstattung des vom THW gespendeten Zeltes wird nicht befürwortet, da im 

Katastrophenfall andere Räumlichkeiten zur Verfügung stehen, u.a. Turnhalle. 

Trockentoilette am „Walberlaparkplatz“ - Der Bauantrag wurde wieder zurückgeschickt und muss vollständig bis 

23.08.2023 ausgefüllt werden. 

Christbaumkultur innerhalb des Wasserschutzgebietes - Stellungnahme vom LRA eingetroffen. Auch das LRA 

duldet keine Christbaukultur innerhalb der Wasserschutzzone. Deshalb muss gerodet werden. 

 

 

Dem Anbau wird zugestimmt, damit eine zeitnahe Umsetzung für die Einrichtung einer zusätzlichen Gruppe 

möglich ist. 

 

 

Es fand ein weiterer Termin wegen Ausbau Radweg Kirchehrenbach – Wiesenthau statt. Brachte aber kein 

nennenswertes Ergebnis, da weiterhin Problem wegen Privatbesitz der benötigten Grundstücke. 

 

Nachfrage wegen Umleitung Kerwa, da derzeit mehrere Straßensperren in Kirchehrenbach. 

Nachfrage wegen Sicherung Bahnübergang Friedhof. Dies soll im Rahmen des Radwegeweiterbaus erfolgen. Aber 

wann ? Dazu keine Aussage der DB. 

Der Vorgarten am Kindergarten soll gepflegt werden. 

Für die Einrichtung „Digitales Amt“ in der VG wurden die Förderanträge gestellt. 

Die für die Bevölkerung nicht nachvollziehbare Straßensperre der Bahnhofstraße wurde moniert. Es findet in 

dieser Woche ein Termin mit der ausführenden Baufirma statt um hier mit Nachdruck die Forderungen der 

Gemeinde vorzutragen und einen zügigen Weiterbau einzufordern. 

 


